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Der Theodor, der Theobald,
Sie reisten alle beide.

Verlcbieden war ibr Aufenthalt,
Verïcbieden ihre preude.
Der Cöwe, das Rhinozeros

Kam vor das Roolevelt Geicboß,

Dieweil der Theobalde

TTur Böcke leboß im lüalde.

Amerikas Gxpräsident
Kam kürzlich nach ïïeapel;
Im Sack das Volksrednerpatent,
Cieß er auch flugs von Stapel
Gin groß Demoïtbenes=Getu.

Der Aetna gab auf einmal Ruh

ünd stellte gleich sein peuer ein,

Vielleicht kommt er auch noch nach Bern,

Der Quiirinalgeweste,
Um hier sein Scbnörrlein aufzuîperr'n

ïïlit Imperatorgeste.
Vielleicht zum Schützenfest lädt man

Als Redner ein den graußen ïïlann.

Zu mmentbaler, Wiener

Gibt's Rooîe hm! Veltliner!

Der alte ïïegus ïïlenelik

Schickt' uns in den Aprilen.
Schon sei der L*od ihm am Genick

Hebst 20 Krokodilen,
So rauîcbt' es trüb im Blätterwald
Schon eine ïïlumie war er bald,
Doch ïïlenelik war munter
Und îebob ein Goulalcb runter.

Weil Rooievelt wollt' Weisheit tpei'n

Der pliegerwahnsinn nimmt fest zu

Beim linden prühlingsbrausen.
Sie gondeln ohne Rast und Ruh

fioeb über uns Banausen.

Bis so ein Adler abegheit

Und ihm das plüüge gly vergeit.

Die Spatzen aber lachen:

lüir können's besser machen Der beefe Dietericb von Bern.

Oeppis natürliche.
35er Srüebling djottt, 's ift nöb gum Sac&e,

5)o föll en SDfenfcb ©ebiebter madje,

£>a gär fei 2uft bäju, fä ©pürle,
Unb baS ift näbe nöb natürle.

©ê tuet bä 33uebe jiemli meb,

3um ©djlitte fäbtet groft unb ©djnee,

£ingege fcttmunjelt füll ba§ S3ürle.

SDaë tft bä fnjle ganj natürle.
©ë roadjfet ©Ijorn unb Dbft unb $eu,

SDaë 3ebnet-jöljrli füllt ufs neu,
SBaë nötig tft für §u§ unb ©djürte,
SBtrb überaß erhofft natürle.

SDcä glaubt an ü'tefee ïrubefoft,
SBenn ©unnefdjn getreule fdjafft,
SDaë belle, liebe ^errgottsfütle
Stuet not »i jeter 3«t natürle.

SBenn öppen Cepper öppts leijeë merft,

SBo näbts ©branfê ficb febfau nerftärft,
SDer tft fo'g'fdnjb unb trtaebt ä £ürle,

©tj grättle nint er mit, natürle.

3fei3 roünfdj t lieber: guett Dîacfit !"
SBas Dan i bo für Skrëlt g'macbt?

©n 3tiemlefdint)ber tnjbt' ungbürle,
Unb roenn er gab nöb roill, natürle.

SDrum djan t bo oerdjebrti spradjt,

Sie j'btnberförtgs Siebte g'macbt,

©ë lauft mir ba§ ®ebanfen=Ueljrle

9iöb aüeiuyt roie'ë fött natürle.

Jß

fi Der Schmetterling, fi
3d) roetfj ein fleineê, närrifdj' SDtng,

((Sin bunter, lieber ©cbmetterling)
SDaë abnungëloê, boeb fübn unb belle,

SSetrttt beë Sebenê fünb'ge ©djroelle,

SDaë gerne möcbt' nom Slpfel lutfdjen
Unb bureb ber SBelten SoMjauë rutfeben,

SDurdj ber ©rfinbung fügen Sttber

3m himmelblau getupften ©roeater,

SDaë nippen möcbt', mit frit'fcbem Dîâëcben,

33om Sebenëraufdj baë erfte ©laëdjen,
Unb beren ©djntadjteltöcfcben bimmeln

2Jtöd)ten in ben fieben Fimmeln,
SDoct) fold) ein bunter ©cbmetterling

3ft oft ein ganj gefährlich SDtng,

Unb eê tft laum fo ganj geheuer,

SBenn für ben ©cbmetterling fängt geuer
SDein armeë ^erj. SDu röürb'ft bie Flügel
SSerbrennen jäh: unb unter'nt £>ügel

SBürb'ft erft SDu ftnben fanfte 9îub

3n einer febroarjen, fdjroaraen £rub'!
Sancbo Panso.

ergebenste Redaktion!
nachdem icb erleben habe, wie die ïïleinungen im nationalrate

wegen des proportionalen ÖJablverfabrens über einander berpurzeln, fo

trage icb Bedenken, für das Initiativbegebren einzutreten aus folgenden

Gründen :

1. £s ift immer ratfamer, ficb an den großen Raufen zu halten,

denn auch die Stimme des einzelnen verftärkt ficb taufendfacb bei dem

unisono-Ruf eines ganzen flrmeekorps. ÖJo aber der ftärkfte Ruf ift, da

ift auch die größte Ueberzeugung. Einer macht dem andern ïïlut, und

dadurch gelang es aueb, einft warme freunde des Proporzes jetzt zu

feinen febärfften üJiderfacbern zu machen. Die flkuftik des Saales fpielt

felbftverftändlicb eine große Rolle.

2. ÖJir find unter den alten Göttern bis jetzt mit Sonne und Regen

immer wohl verforgt worden. îûas bat es denn für Sinn, jetzt noch vor

dem 20. Tllai eine uJabländerung einzuführen, wenn doch ohnehin an

diefem Cage national- und Ständerat, ebenfo die ganze uJelt und noch

fieben Dörfer ein Ende nebmen? ftlen könnte man denn für die unge--

beuren Koften belaften, wenn niemand mebr da ift? Icb ftimme für eine

glatte Rechnung auf diefen Cag, wo kein debitorlicber noch ein kreditor=

lieber Saldo auf neue Rechnung vorzutragen und auch fonft niemandem

etwas nachzutragen fein foll.
nach der üxania in Zürich foll ficb ITlars immer mebr von uns

entfernen. Wenn wir aber das ïïîilitârbudget betrachten, fo können wir
nicbt begreifen, daß fein Durcbmeffer erheblich abnehmen foll, fo wenig

als die Schirme der Quartiermützen unferer Ceutenänter!

für alle fälle will icb mieb aber als aftronomifeber Kriegsbericht^

erftatter erften Grades bei Ibnen empfohlen baben, und da man doch

nicbt ficher ift, wie's gebt, und icb mir einen Sperrfitz auf dem Jupiter,

fflerkur, Saturn oder der Venus fiebern möchte, fo ftelle icb einftimmig

folgenden Antrag: Sie mögen mir einen ilniverfalvorfcbuß auf Cbeck--

reebnung im ïïlerkur von SO bis ^0 franken anweifen laffen.

Ibr hochgeehrter Crülliker.

j& Die Chanteclerettc. J&

Slls (Shantecler, ber ©ochelbabn,

bte 23üljnemr>elt betreten,
ba feiert' bas (Sreignis man
mit ungegarten gêten.

Unb beute, too fein ©onnenfang,
ben Scoftanb fein ausbeckte,

nunmebr fd)on maneben Slbenb lang
uiel greub unb «Betfall treckte,

roo fdjon ber btche @bi tief
unb füfg im guten gangen

bas Sdiläfdjett bes ©ererbten fdjlief,
kann man bas 3eug audj taugen.

STtan tut grab roie ein geberuteh:

auf leidjtbefoljltem ©odtcl

umtängclt ,,(£r" bte Ijolbe ,,©te",
roie Sbantccler, ber ©ockel.

Slls feberfudjtelnb STogelcorps

fpielt tangenb man ein ©letcbnts

unb kommt fid) febr geboben uor
ob foldjem SBeltercignts.

Johannis feuer.

Durch die Blume.
Ha, wie wärs jetzt mit einem Lied

von Laffen, feböne Coufine?
So tu' balt, was du nicbt laffen

kannft!

ClnverbclTerKch.

ßerr (zu einem Stotternden) : Rehmen

Sie die Beleidigung zurück?

Stotterer: Lwcb bin froh, d-d-daß
icb fie he--he--heraus bab'!

Sfjueri: £ag Sftägel, roo ftnber gft über

b'Oftere ©tnb er öppen au t fäbem

btnberfte SBage gfi im §auptbabnfjof

une, roo nüb agbenft gft ift, roo f ab=

gfabre finb?"
9tägel: 3Baë brötfdjeber ba roieber oom

S3abnbof?"

Sbuert: ,,^ä ja, roo f abpfiffe bänb, bänb

f no ufern btnberfte SBage com Sitgc
mer 3U8 b'Sctjenetli g'fdjroetet, roäljreb=

bem be norber Seil abgfafjre tft, unb bo

bänb f be fjtnberft SBage mit ère 9îang;

fdjtermafdjine ertra ntüefen t b'©ngt ufe

noebnnge."
Mäget: SBenn 3f 6 r 3ugfüefjrer gfi roäreb,

fo roäreb 3br perfe au i fäbem SBage gft."
(Sbueri: 3hl" tfjüe ntt imberidjäge im 3fe=

pabnroefe, 3tägel. $at'bingege roenn t
S?aIjnljofinfpäfter gft roär, fjett i f eifadr)

an en anbere 3ug gfjenf t ; am en Öfter*
ntäntig djuntê nüb bruf a, roober bafj

mer î'Dbig ä ©tjtfte bringt."
SRägel : SDrum ift atteë roieëlt g'orbnet uf

bere SBelt obe unb fäb ifdjeë- SDe §err=

gott tjät fdjo groüfjt, îuorum bafs er uë

(Su en £oljboa! gmaebt bät."
Sbuert: S3tn @u bät er ft aflroeg au nüb

jroeimol müefe bfinne, eb'r roeE ä Sattet=

tänjert madjen uë (Su, ober ä Dfabinise."

3îâgel: Sügeb miter."
(Sbuert: Gbö'ncb nier nu nüb afliroit mit

©uerem tumme SBteSlt g'orbnet*. SBenn

fäb roofjr roär, roäreb 3îbr mit etm 2ftul=

egge uf b'SBelt djo, eê bett'ë benn no tljo."
Dîâgel: 3'6r bänb büt roieber en unjüglett

©djn? ©dm? ©^n? 3fjr gfeb mer jo

fdjo a, roaë t meine.*

©bueri: 3" au! Unb3br djönneb©um
Dîepltf au fälber uëmole, truefe djamer

ft nüb."

ver t^beoäor, äer ìlbeobalâ,
Sie reisten alle beiäe.

Verickieäen war ikr Aufenthalt,
Verickieäen ibre j^reuäe.

Der Löwe, äas fîbinoxeros
Kam vor äas Kooievelt-Leickok,
Dieweil äer ^beobaläe

Nur Köcke ickolZ im Aaläe.

Amerikas Lxpräsiäent
Kam kürxlick nack Neapel;

Im Zack äas Volksreänerpatent,
LielZ er auck flugs von Stapel
Cin grok vemoitbenes-6etu.
Der Aetna gab auf einmal Kub

«Unä stellte gieick sein f^euer ein,

Vjelleickt kommt er auck nock nack Lern,
Oer Äuirinalgeweste,
llm bier sein 5cknörrlein aàulperr'n
Mit Imperatorgeste.
Vielleickt 2um 5ckàeàst läät man

AIs lîeâner ein äen grauken Mann.

^u Emmentbaler, Aiener

(Zibt's Kooie ^ bm! ^ Veltliner!

Der alte Negus Menelik

Lckickt' uns in äen Aprilen.
5ckon sei äer ^oä ibm am (Zenick

Nebst 20 Krokoäilen,
So raulckt' es trüb im Klätterwalä
Sckon eine Mumie war er balä,
Dock Menelik war munter
«Unä îckob ein (Zoulaick runter.

Aeil kîooievelt wollt' Aeisbeit spei'n

Oer ^liegerwabnsinn nimmt fest xu

Keim linäen früblingsbrausen.
Sie gonäeln obne kast unä Kub

k^ock über uns Kanausen.

Kis so ein Aäler abegbeit
«Unä ibm äas flüüge glv vergeit.

vie Spatzen aber lacken:

Air Können's besser Macken Oer beese vieterick von kern.

Oeppis NÄtürUcj?s.
Der Früehling chont, 's ist nöd zum Lache,

Do söll en Mensch Gedichter mache,

Ha gär kei Lust dazu, kä Spürte,
Und das ist näbe nöd natürle.

Es tuet dä Buebe ziemli meh,

Zum Schlitte fählet Frost und Schnee,

Hingege schmunzelt still das Bürle.
Das ist dä frule ganz natürle.

Es wachset Chorn und Obst und Heu,

Das Zehnerjöhrli süllt uss neu,

Was nötig ist für Hus und Schürte,

Wird überall erhofft natürle.

Mä glaubt an süeße Trubesaft,

Wenn Sunneschy getreule schafft,

Das helle, liebe Herrgottsfürle
Tuet not zu jeßer Zvt natürle.

Wenn öppen Oevper öppis letzes merkt,

Wo näbis Chranks sich schlau verstärkt,

Der ist so'g'schyd und macht ä Kürle,

Su Fräule nint er mit, natürle.

Jetz wünsch i lieber: gueti Nacht!"
Was han i do sör Versli g'macht?

En Riemleschnpder trybt' unghürle,
Und wenn er gad nöd will, natürle.

Drum chan i do verchehrti Pracht,

Ae z'hinderförigs Liedle g'macht,

Es lauft mir das Gedanken-Uehrle

Nöd allewyl wie's sött natürle.

^5 Vev Schmetterling. /5
Ich weiß ein kleines, närrisch' Ding,

(Ein bunter, lieber Schmetterling)
Das ahnungslos, doch kühn und helle,

Betritt des Lebens sünd'ge Schwelle,

Das gerne möcht' vom Apfel lutschen

Und durch der Welten Tollhaus rutschen,

Durch der Erfindung süßen Äther

Im himmelblau getupften Sweater,

Das nippen möcht', mit krit'schem Näschen,

Vom Lebensrausch das erste Gläschen,

Und deren Schmachtellöckchen bimmeln

Möchten in den sieben Himmeln,
Doch solch ein bunter Schmetterling

Ist oft ein ganz gefährlich Ding,
Und es ist kaum so ganz geheuer,

Wenn für den Schmetterling fängt Feuer

Dein armes Herz. Du würd'st die Flügel
Verbrennen jäh: und unter'm Hügel

Würd'st erst Du finden sanfte Ruh

In einer schwarzen, schwarzen Truh'!
Ssmko pemso.

Ergebenste K.eâaktion!
Nackäem ick erseken kabe, à clie Meinungen im Nationalrate

wegen äes proportionalen Aaklverkakrens über einanäer kerpur^eln, so

trage ick Keäenken, für äas Initiativbegekren einzutreten aus folgenäen

«Zrünäen :

1. Cs ist immer ratsamer, sick an äen grossen kaufen ?u kalten,

äenn auck äie Stimme äes einzelnen verstärkt sick tausenäfack bei äem

uniscmo-kuf eines ganzen Armeekorps, wo aber äer stärkste kuf ist, äa

ist auck äie grösste Ueberzeugung. Ciner mackt äem anäern Mut, unä

äaäurck gelang es auck, einst «arme freunäe äes Proporzes jeM ?u

seinen sckärfsten Aiäersackern ?u macken. Die Akustik äes Saales spielt

selbstverständlich eine grosse kolle.
2. Air sinä unter äen alten Lottern bis jetüt mit Sonne unä kîegen

immer wokl versorgt woräen. Aas kat es äenn für Sinn, jet?t nock vor

äem 20. Mai eine Aaklänäerung eàufukren, wenn äock oknekin an

diesem «2age National- unä Stänäerat, ebenso äie gan^e Aelt unä nock

lieben Dörfer ein Lnäe nekmen? Aen könnte man äenn für äie unge-

keuren Kosten belasten, wenn niemanä mekr äa ist? Ick stimme für eine

glatte Rechnung auf äiesen «5ag, wo kein äebitorlicker nock ein kreäitor-

licker Saläo auf neue Kecknung vorzutragen unä auck sonst niemanäem

etwas nachzutragen sein soll.

Nack äer llrania in Zürich soll sick Mars immer mekr von uns

entfernen. Aenn wir aber äas Militärbuäget betrackten, so können wir

nickt begreifen, äass sein Durchmesser erkedlick abnekmen soll, so wenig

als äie Sckirme äer Quarti ermüden unserer Leutenänter!

für alle fälle will ick mick aber als astronomischer Kriegsberichterstatter

ersten Lraäes bei Iknen empfoklen Kaken, unä äa man äock

nickt sicker ist, wie's gekt, unä ick mir einen Sperrlit? auf äem Jupiter,

Merkur, Saturn oäer äer Venus sichern möckte, so stelle ick einstimmig

folgenäen Antrag: Sie mögen mir einen llniversalvorsckuss auf «5keck-

recknung im Merkur von 50 bis ^0 franken anweisen lassen.

Ikr kockgeekrter c>ülliker.

^ Vie Lnantecleverte. ^
Als Ehantecler, der Gockelhahn,
die Bühnenwelt betreten,
da feiert' das Ereignis man
mit ungezählten Fêten.

Und heute, wo sein Sonnensang,
den Rostand fein ausheckte,

nunmehr schon manchen Abend lang
viel Freud und Beifall weckte,

wo schon der dicke Edi tief
und süfz im guten ganzen

das Schläfchen des Gerechten schlief,

kann man das Zeug auch tanzen.

Man tut grad wie ein Federvieh:

auf leichtbesohltem Sockel

umtänzelt Er" die holde Sie",
wie Ehantecler, der Gockel.

Als federfuchtelnd Vogelcorps

spielt tanzend man ein Gleichnis

und kommt sich sehr gehoben vor
ob solchem Weltereignis.

Zo>,sr>n!5 f^euer.

Düren cìîe lkiunie.
Na, wie wärs jet?t mir einem Lieä

von lassen, lcköne Loulme?
So tu' Kall, was äu nickt ^ lallen

Kamill!

(lnverbesserlîcn.
kîerr (?u einem Stotternäen) : Nekmen

Sie äie Keleiäigung Zurück?

Stotterer: I-i-ick bin frok, ä-ä-clak

ick lie be-be-beraus bab'!

Chueri: Tag Rägel, wo sinder gsi über

d'Ostere? Sind er öppen au i säbem

hind erste Wage gsi im Hauptbahnhof

une, wo nüd aghenkt gsi ist, wo f' ab-

gfahre sind?"
Rägel: Was brötscheder da wieder vom

Bahnhof?"
Chueri: Hä ja, wo s' abpfiffe händ, händ

f' no usem hinderste Wage vom Enge-

mer Zug d'Fazenetli g'schweiet, währed-
dem de vorder Teil abgsahre ist, und do

händ s' de hinderst Wage mit ere

Rangschiermaschine extra müesen i d'Engi use

noebringe-"
Rägel: Wenn Ihr Zugfüehrer gsi wäred,

so wäred Ihr perse au i säbem Wage gsi."

Chueri: Ihr thüe mi underschätze im Jse-

pahnwese, Rägel. Harhingege wenn i
Pahnhofinspäkter gsi wär, hett i s' eifach

an en andere Zug ghenkt ; am en Oster-

mäntig chunts nüd druf a, woher daß

mer z'Obig ä Chiste bringt-"
Rägel : Drum ist alles wicsli g'ordnet uf

dere Welt obe und säb isches- De Herrgott

hät scho gwüßt, worum daß er us

Eu en Holzbock gmacht hät."

Chueri: Bin Eu hät er si allweg au nüd

zweimol müese bsinne, eb'r well à Ballet-

tänzeri machen us Eu, oder ä Radinixe."

Rägel: Lüged witer."
Chueri: Chömed mer nu nüd alliwil mit

Euerem tumme Wiesli g'ordnet". Wenn

säb wohr wär, wäred Ihr mit eim Mul-
cgge uf d'Welt cho, es hett's denn no tho."

Rägel: Ihr händ hüt wieder en unzügleti

Schn? Schn? Schn? Ihr gseh mcr jo

scho a, was i meine.*

Chueri: »Jo au! Und Ihr chönned Eu m

Replik au sälber usmole, trucke chamer

si nüd."


	Unverbesserlich

